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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, finge und lustige Aussprüche von

Kindern einzusenden. Die besten Verden gedruckt und honoriert.

Ein 3 K jähriges Mädchen, das seiner Mutter ungewöhnlich blass vorkommt, wird
von ihr gefragt, was ihm fehle. « Nit. nit, i hi ganz gsund », erwidert der kleine
Lockenkopf ohne langes Zügern. Nach einiger Zeit aber kommt das kleine Geschöpf
wieder zur Mutter, zupft sie schüchtern am Rock und stammelt : « Doch, wäisch
Mammi, 's fühlt mer doch eppis. Schoggelade » — Paul Lan;, Hasel.

*
Hansli geht in die erste Klas.-e. Die Lehrerin erklärt den Kleinen, einsilbige

Wörter seien solche, bei denen man 's Müiili nur einmal aufmachen müsse. Nun
sollen die Kinder solche Wörtchen aufzählen. Nach langem Besinnen streckt unser
Hansli das Fingerchen in die Höhe. Lehrerin : « Weisst du eins. Hansli '? » Hansli :

« Chlini Härdöpfeli » Frau Schmalz-Herzog, Stalden i. E.
•

Mama fährt in die Stadt, und Hansi darf mit. Unterwegs sieht er natürlich
hundert Dinge, und Mama hat genug zu tun, auf all die Fragen zu antworten. Am
meisten beschäftigt ihn eine Tribol-Reklame: der Knirps, der da so kläglich schreit :

«Mama, ich will Tribol haben», weckt in seinem weichen Gemüt die innigste
Teilnahme, und wenig hätte gefehlt, so hätte er mitgeheult, wenn ihn die Mama nicht
so gut als möglich über die Reklame aufgeklärt hätte. Der Hansi gibt sich
zufrieden. die Einkäufe sind bald besorgt, und ohne Zwischenakt wird der Heimweg
angetreten. Die Reklame scheint unser kleiner Mann vergessen zu haben.

Monate vergehen, da schickt die Mama den Hansi ins Kinderzimmer, mit dem

Schwesterchen zu spielen; jedoch im nächsten Augenblick taucht er schon wieder
in der Küche auf mit den Worten : « Mama, sunscht wen i mit em Schwöschterli
g:spielt ha, hät's g'lachet, und hiit wo-n-i mit em spiele wott, brüehlet's wie ne
Reklame.»

«

Eins meiner Kinder ass sehr gern Würfelzucker, als es etwa dreijährig war, und
fing an, ihn ungefragt zu nehmen. Da verbot ich ihm das und fragte : « Willst du
nun auch ganz gewiss keinen Zucker mehr nehmen, ohne vorher zu fragen »

Da sah es mich sehr sorgenvoll an und sagte : « Ja, wenn ich das nur selber
wüsste » Paula Häberlin.

*
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